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468 Gerichtsbezirk Salzburg 

Turm: Über dem Westgiebel aufgesetzt, quadratisch, Holz mit Schindelverkleidung. Vier kleine Schall­
öffnungen. Schindelzwiebelhelm, Blechknauf und Kreuz. 

S a kr istei: Im N. des Chores, eingeschossig. Im N. Fenster, im W. Tür. Schindel pultdach. 

Inneres: 

La n g hau s : Flachgedeckt. Im W. hölzerne Empore mit flachem Boden und gerader Brüstung. Im O. 
flachbogiger Triumphbogen. 

C h 0 r: Etwas breiter, Boden um eine Stufe erhöht. Flachbogiges Gewölbe mit fünf flachbogigen Stich­
kappen. Im N. Sakristeitür. 

S a k r istei: Flachgedeckt. 
Einrichtung: 

Alt ar: Gemauerte Mensa. Aufbau: Holz, schwarz gestrichen, mit. vergoldeten geschnitzten Verzierungen. 
Uber der Predella geringes Altarbild, der hl. Apostel Jakob der Altere vor der Madonna mit dem Kinde, 
daneben zwei Säulen mit Kompositkapitälen. Gerades Gebälk, flachbogige Giebelansätze; in der Mitte 
Postament mit der gemalten Figur Gott-Vaters, darüber Kreuz. - Datiert 1668, renoviert 1845. - Ein­
faches kleines Rokokotabernakel, Holz, erste Hälfte des XVIII. Jhs. 

K a n z e I: Auf gemauertem niedrigem Unterbau hölzerne Brüstung. Arm mit Kruzifix. 1765. 

S ku I P t ur: Kruzifix, Holz, alt polychromiert; gotisch, gute Arbeit des XVI. Jhs. 

Kr eu z par ti k e I mon s t r a n z : Klein, Messing, vergoldet und versilbert, getrieben. Erste Hälfte 
des XIX. Jhs. 

Ge m ä I d e: 15 geringe kleine Kreuzwegbilder, Öl auf Blech, 1843. 

Leu c h t er: Vier Leuchter, Holzkern, beschlagen mit getriebenem, versilbertem Messingblech. XVIII Jh. 

GI 0 c k e n: 1. Ganz glatt. XVI.- XVII. Jh. - 2. Maria-Hilf. Umschrift: Andreas Gärtner goss mich, in 
Gottes Namen floss im. 1705. 

Fig. 447 Schloß Ursprun.g. Ansicht von Nordosten (S. 469) 

Ursprung, Weiler und Schlößchen 
Literatur : HÜBNER, Flachland 1, 164 und 167. - PILLWEIN, Salzachkreis 371. - DORLINGER, Handbuch 21. - LUDWIG PEZOLT, 

Das Schloß Ursprung und seine Besitzer, in Ldkde. 51 (1911). 

S chI 0 ß Urs p run g. 

Einer mit 1122 datierten .Urkunde zufolge schenkte Erzbischof Konrad I. zum Spitale des Stiftes 
St. Peter eine Hube iuxta focum qlli vocatur Ursprinch (HAUTHALER, u.-B. 1, 330 NT. 157). Dieser Hof, 
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